HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Meine Partneruniversitat, die Université Paris Sud XI, befand sich in Orsay, einer Gem
einde circa 20 Kilometer stdlich von Paris. Somit befindet man sich durch die gute Ver
kehrsanbindung nahe an Paris, Orsay selbst und Umgebung ist aber eher landlich. Ma
n sollte sich also vorher tiberlegen, wo man gerne wohnen mdchte. Ich habe immer in
vielen Erfahrungsberichten gelesen, dass man viele Dokumente ausgedruckt mitbringe
n und viele Passfotos dabeihaben sollte. Allerdings ist das nicht umbedingt notwendig,
denn es gibt ausreichend Mdglichkeiten an der Uni zu kopieren und Automaten fur Pa
ssfotos gibt es an fast jeder Bahnstation und auch an der Uni. Normalerweise kommt
man nicht drum herum, ein franzdsisches Bankkonto zu er6ffnen (firs Studentenwohn
heim, CAF...). Das kann leider nicht im Vorhinein erledigt werden, da die Banken nicht
nur den Mietvertrag sondern ein zusatzliches Bestatigungsschreiben des Vermieters s
owie alte Strom- oder Wasserrechnunaen verlanaen.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich habe als Mono-Bachelorstudent der Physik mein 5. und 6. Semester an der Gasth

ochschule verbracht. Vor dem regularen Beginn der Kurse Anfang September, habe ic
h an dem einwachigen Einfiihrungs-Sprachkurs teilgenommen, der von der Partneruni
fur alle Erasmus-Studenten organisiert wurde. Dort wurde man auch tber die weitere

Organisation des Aufenthalts informiert. So gab es ein Einzeltreffen flr jeden Erasmus
-Studenten mit dem dortigen Erasmus-Koordinator, um eventuelle Modifikationen des

Learning Agreements zu besprechen. Fur mich ungewohnt war, dass man nicht wie hi
er an der HU "einfach Physik" studiert, sondern seine Kurse aus verschiedenen Bache
lor- und Masterprogrammen zusammenstellt. So konnte es dann auch relativ schnell z
u Termin-Konflikten kommen, da jedes Programm (ich habe Kurse aus drei Programm
en belegt) einen unterschiedlichen Stundenplan hatte. Reguléare Studenten sind namlic
h immer nur in einem Proaramm einaeschrieben. Auch aab es Priifunaen. die aleichze
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

An dem einwo6chigen Einfuhrungs-Sprachkurs habe ich teilgenommen, an dem weiterf
Uhrenden Kurs nicht. Ein grof3teil meiner Kurse fand in englisch statt, da diese aus ein
em englischsprachigen Master-Programm gewahlt waren. Ich habe meine Kurse nach
Kompatibilitat fir die Anrechnung gewéhlt. Das bereue ich nicht, da die Kurse sehr inte
ressant waren und mich in meinem Studium auch sehr weitergebracht haben. Allerdin
gs war es so schwierig, viel franzésisch zu sprechen und mit Franzosen in Kontakt zu

kommen da der englischsprachigen Master fast ausschlief3lich von internationale Stud
enten (einine wenine Fracmiis-Stiidenten _haiintsAichlich internatinnale reniilare Stiide

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich kann vor allem die Masterkurse (M1, general physics) empfehlen. Da ich im 5. und

6. Bachelor-Semester war, hatte mein Koordinator wegen dem Schwierigkeits-Level b

edenken. Doch gerade diese Kurse, haben mir durch die Kursgrof3e (ca. 20 Teilnehme
r) gefallen. Sie waren sehr viel informativer und interaktiver gestaltet als die Bachelork
urse "L3 Physique Fondamentale". Auch beispielsweise die Kurse des Programms "L3
Mecanique" wurden in kleineren Gruppen abgehalten. Dort ist es auch sehr viel einfac
her Anschluss zu finden, als in den grof3en Horsalen.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Lebensmitteleink&aufe in Frankreich sind merkbar teurer als in Deutschland. Auch in Re
staurants und fur Snacks (Kebab, Pizza) zahlt man deutlich mehr. Die Mensa in Orsay
war jedoch mit 3,25

€ als Standard-Preis fur ein Mittagessen vergleichsweise guinstig. Im Mittagessen inklu
sive war eine Hauptspeise (Gemiise, Beilage, Fisch oder Fleisch nach Wahl), ein klein
er Salat, ein Brotchen, eine Nachspeise und ein Obst/Kase. Da es an der Uni sonst nic

ht viele Alternativen zum Essen gehen gibt (aul3er Snackautomaten und die Cafeteria
mit helenten Rroten) hahe ich irden Tan in der Menca nenecceAN
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Fr Studenten unter 26 gibt es die Moglichkeit der Beantragung eines "Imagine R". Da
s ist eine Jahreskarte fir alle finf Zonen von dem Verkehrsnetz in und um Paris (Orsa
y ist in Zone 5 und somit beinhaltet). Dieses Ticket kostet 342

€. Es muss entweder auf dem Papierweg oder online beantragt werden. Da die Immatr
ikulationsbescheinigung der franzésischen Hochschule bendtigt wird, kann dies nicht i

m vorhinein erledigt werden. Am besten, man holt sich also fur den ersten Monat ein M

onatsticket oder benutzt Einzeltickets (je nachdem, wo man wohnt). Wenn man in Ors
av erlhet wnhnt kann man natiirlich ziir 1 Ini laiifen

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich selbst habe in Antony (Station Parc de Sceaux), also an dem Rer B (Zuglinie, die
Orsay mit Paris verbindet) in einer Wohngemeinschaft gewohnt. Ful3laufig, an der Stati
on Croix de Berny, wurde auch erst kirzlich (Sommer 2017) ein neues Studentenwohn
heim eroffnet. Es ist also nicht unwahrscheinlich als Erasmus-Student, dort untergebra
cht zu werden. Die Preise fur Studentenwohnheim- bzw. Wg-Zimmer variieren sehr sta
rk. In den Studentenwohnheimen bei Orsay zahlt man teilweise ca. 200

€, eine Freundin von mir hatte ein besonders grol3es Zimmer in besagtem neuen Woh
nheim hei Crnix de Rernv 1ind hat iither 400€ nezahlt Ich hahe in meiner \Wn 550

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Paris selbst bietet natlrlich unzahlbar viele Méglichkeiten. Hervorzuheben ist, dass all
e staatlichen Musseen (nicht die Sonderausstellungen) bis 26 Jahren kostenlos sind!
Die Bierpreise in den Bars variieren zwischen ein paar bis zu 10 Euros. Das Sportange
bot der Uni habe ich vor allem im Wintersemester wahrgenommen. Beim Tennis habe
ich auch meine einzige gute franzésische Freundin kennengelernt. Wir haben uns im S
ommer regelmanig zum Tennis spielen in Paris verabredet. Dort kann man in der ganz
en Stadt Platze fur 9€ die Stunde buchen.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Uber meine genauen monatlichen kosten kann ich keine Auskunft geben, weil ich nie

Buch gefuhrt habe. Jedoch habe ich fiir die Miete abziiglich der CAF sogar weniger be
zahlt als hier in Berlin. Lebensmittel-Einkaufe waren jedoch spurbar teurer. Das Seme
sterticket war in Summe auch gunstiger als in Berlin, ich konnte es jedoch auch kompl
ett ausnutzen, da ich aufgrund des Praktikums ein ganzes Jahr in Paris geblieben bin.




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Meine Partneruniversität, die Université Paris Sud XI, befand sich in Orsay, einer Gemeinde circa 20 Kilometer südlich von Paris. Somit befindet man sich durch die gute Verkehrsanbindung nahe an Paris, Orsay selbst und Umgebung ist aber eher ländlich. Man sollte sich also vorher überlegen, wo man gerne wohnen möchte. Ich habe immer in vielen Erfahrungsberichten gelesen, dass man viele Dokumente ausgedruckt mitbringen und viele Passfotos dabeihaben sollte. Allerdings ist das nicht umbedingt notwendig, denn es gibt ausreichend Möglichkeiten an der Uni zu kopieren und Automaten für Passfotos gibt es an fast jeder Bahnstation und auch an der Uni. Normalerweise kommt man nicht drum herum, ein französisches Bankkonto zu eröffnen (fürs Studentenwohnheim, CAF...). Das kann leider nicht im Vorhinein erledigt werden, da die Banken nicht nur den Mietvertrag sondern ein zusätzliches Bestätigungsschreiben des Vermieters sowie alte Strom- oder Wasserrechnungen verlangen. 
	Studiengang Semester: Ich habe als Mono-Bachelorstudent der Physik mein 5. und 6. Semester an der Gasthochschule verbracht. Vor dem regulären Beginn der Kurse Anfang September, habe ich an dem einwächigen Einführungs-Sprachkurs teilgenommen, der von der Partneruni für alle Erasmus-Studenten organisiert wurde. Dort wurde man auch über die weitere Organisation des Aufenthalts informiert. So gab es ein Einzeltreffen für jeden Erasmus-Studenten mit dem dortigen Erasmus-Koordinator, um eventuelle Modifikationen des Learning Agreements zu besprechen. Für mich ungewohnt war, dass man nicht wie hier an der HU "einfach Physik" studiert, sondern seine Kurse aus verschiedenen Bachelor- und Masterprogrammen zusammenstellt. So konnte es dann auch relativ schnell zu Termin-Konflikten kommen, da jedes Programm (ich habe Kurse aus drei Programmen belegt) einen unterschiedlichen Stundenplan hatte. Reguläre Studenten sind nämlich immer nur in einem Programm eingeschrieben. Auch gab es Prüfungen, die gleichzeitig stattfanden. Da jedes Programm auch sein eigenes Sekretariat hatte, war es manchmal schwierig bei Problemen eine zuständige Person zu finden. Aber generell war das Personal immer sehr hilfsbereit. Aufgrund von Stundenplan-Überschneidungen wurde mein Learning-Agreement modifiziert. Die Abwicklung stellte aber keine Probleme dar. Der Sprachkurs konnte während des Semesters als wöchentlicher Kurs fortgeführt werden. Der Erhalt des Transcript of Records und die Anrechnung aller meiner belegten Kurse lief problemlos ab.
	verzeichnen: An dem einwöchigen Einführungs-Sprachkurs habe ich teilgenommen, an dem weiterführenden Kurs nicht. Ein großteil meiner Kurse fand in englisch statt, da diese aus einem englischsprachigen Master-Programm gewählt waren. Ich habe meine Kurse nach Kompatibilität für die Anrechnung gewählt. Das bereue ich nicht, da die Kurse sehr interessant waren und mich in meinem Studium auch sehr weitergebracht haben. Allerdings war es so schwierig, viel französisch zu sprechen und mit Franzosen in Kontakt zu kommen da der englischsprachigen Master fast ausschließlich von internationale Studenten (einige wenige Erasmus-Studenten, hauptsächlich internationale reguläre Studenten) belegt wurde, die größtenteils überhaupt kein französisch sprachen. Eine Verbesserung der Sprachkomptetenz in englisch habe ich festgestellt, in französisch auch, aber hauptsächlich im Hörverstehen. Nach dem Erasmus-Aufenthalt habe ich noch ein viermonatiges Praktikum in Paris angehängt, welches ausschließlich auf französisch abgehalten wurde. Dort hat sich mein französisch nochmal enorm verbessert.
	dar: Ich kann vor allem die Masterkurse (M1, general physics) empfehlen. Da ich im 5. und 6. Bachelor-Semester war, hatte mein Koordinator wegen dem Schwierigkeits-Level bedenken. Doch gerade diese Kurse, haben mir durch die Kursgröße (ca. 20 Teilnehmer) gefallen. Sie waren sehr viel informativer und interaktiver gestaltet als die Bachelorkurse "L3 Physique Fondamentale". Auch beispielsweise die Kurse des Programms "L3 Mecanique" wurden in kleineren Gruppen abgehalten. Dort ist es auch sehr viel einfacher Anschluss zu finden, als in den großen Hörsälen. 
	Leistungsverhältnis: Lebensmitteleinkäufe in Frankreich sind merkbar teurer als in Deutschland. Auch in Restaurants und für Snacks (Kebab, Pizza) zahlt man deutlich mehr. Die Mensa in Orsay war jedoch mit 3,25€ als Standard-Preis für ein Mittagessen vergleichsweise günstig. Im Mittagessen inklusive war eine Hauptspeise (Gemüse, Beilage, Fisch oder Fleisch nach Wahl), ein kleiner Salat, ein Brötchen, eine Nachspeise und ein Obst/Käse. Da es an der Uni sonst nicht viele Alternativen zum Essen gehen gibt (außer Snackautomaten und die Cafeteria mit belegten Broten), habe ich jeden Tag in der Mensa gegessen.
	Sie zu: Für Studenten unter 26 gibt es die Möglichkeit der Beantragung eines "Imagine R". Das ist eine Jahreskarte für alle fünf Zonen von dem Verkehrsnetz in und um Paris (Orsay ist in Zone 5 und somit beinhaltet). Dieses Ticket kostet 342€. Es muss entweder auf dem Papierweg oder online beantragt werden. Da die Immatrikulationsbescheinigung der französischen Hochschule benötigt wird, kann dies nicht im vorhinein erledigt werden. Am besten, man holt sich also für den ersten Monat ein Monatsticket oder benutzt Einzeltickets (je nachdem, wo man wohnt). Wenn man in Orsay selbst wohnt, kann man natürlich zur Uni laufen.
	vor Ort:  Ich selbst habe in Antony (Station Parc de Sceaux), also an dem Rer B (Zuglinie, die Orsay mit Paris verbindet) in einer Wohngemeinschaft gewohnt. Fußläufig, an der Station Croix de Berny, wurde auch erst kürzlich (Sommer 2017) ein neues Studentenwohnheim eröffnet. Es ist also nicht unwahrscheinlich als Erasmus-Student, dort untergebracht zu werden. Die Preise für Studentenwohnheim- bzw. Wg-Zimmer variieren sehr stark. In den Studentenwohnheimen bei Orsay zahlt man teilweise ca. 200€, eine Freundin von mir hatte ein besonders großes Zimmer in besagtem neuen Wohnheim bei Croix de Berny und hat über 400€ gezahlt. Ich habe in meiner Wg 550€ gezahlt. Jeder kann jedoch bei einem längeren Aufenthalt Wohngeld bei der CAF beantragen. Das berechnet sich prozentual nach der Miete und lag bei mir bei 206€. In Paris selbst sind die Mieten natürlich noch höher, je nachdem in welchem Arrondissement man wohnen möchte.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Paris selbst bietet natürlich unzählbar viele Möglichkeiten. Hervorzuheben ist, dass alle staatlichen Musseen (nicht die Sonderausstellungen) bis 26 Jahren kostenlos sind! Die Bierpreise in den Bars variieren zwischen ein paar bis zu 10 Euros. Das Sportangebot der Uni habe ich vor allem im Wintersemester wahrgenommen. Beim Tennis habe ich auch meine einzige gute französische Freundin kennengelernt. Wir haben uns im Sommer regelmäßig zum Tennis spielen in Paris verabredet. Dort kann man in der ganzen Stadt Plätze für 9€ die Stunde buchen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Über meine genauen monatlichen kosten kann ich keine Auskunft geben, weil ich nie Buch geführt habe. Jedoch habe ich für die Miete abzüglich der CAF sogar weniger bezahlt als hier in Berlin. Lebensmittel-Einkäufe waren jedoch spürbar teurer. Das Semesterticket war in Summe auch günstiger als in Berlin, ich konnte es jedoch auch komplett ausnutzen, da ich aufgrund des Praktikums ein ganzes Jahr in Paris geblieben bin. 
	Group1: Auswahl1


